
Leistungswachstum durch 
umfassende Intensivierung
Der X. Parteitag der SED ver­
tiefte die Erkenntnis, daß ein 
dynamisches wirtschaftliches 
Leistungswachstum die beste 
Grundlage dafür ist, das er­
reichte materielle und kultu­
relle Lebensniveau der Bürger 
zu sichern und schrittweise 
auszubauen. Die dazu be­
schlossene ökonomische Stra­
tegie für die 80er J.ahre geht 
von der intensiv erweiterten 
Reproduktion aus. Genosse 
Erich Honecker hat im Bericht 
des Zentralkomitees an den X: 
Parteitag der SED den Druck­
punkt markiert, auf den es be­
sonders ankommt: „...bei der 
weiteren Intensivierung der 
Produktion noch entschiedener 
vorwärtszugehen und keinen 
Bereich auszusparen.“1 
Wir brauchen also eine neue 
Qualität sozialistischer Intensi­
vierung und Rationalisierung. 
Es ist notwendig, in der ganzen 
Breite der Volkswirtschaft, in

Genosse Erich Honecker hat 
auf der 3. Tagung des Zen­
tralkomitees die grundlegen­
den volkswirtschaftlichen Auf­
gaben für das Jahr 1982 und 
für den Fünf jahrplan 1981 bis 
1985 herausgearbeitet. Und die 
Ergebnisse der Bestarbeiter­
konferenzen in den Bezirken, 
die Erfahrungen vieler Partei­
organisationen in den Betrie­
ben und Kombinaten bestäti­
gen: Große Erfolge in der Lei­
stungssteigerung sind dann zu 
erreichen, wenn nicht eng nur 
einzelne Aufgaben der Intensi-

jedem Kombinat und Betrieb 
den Grundgedanken der In­
tensivierung zu verwirklichen, 
daß die Produktion und ihre 
Effektivität schneller wächst 
als der Einsatz der Ressourcen, 
daß mit geringstem Aufwand 
ein hochwertiges volkswirt­
schaftliches Endprodukt, ein 
steigendes Nationaleinkom­
men erzielt wird.
Das qualitativ Neue besteht vor 
allem darin, durch Beschleuni­
gung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts eine 
wesentlich höhere Veredlung 
der Energieträger, Rohstoffe 
und des Materials zu erreichen 
sowie durch Rationalisierung, 
Modernisierung der vorhande­
nen Technik und den zielge­
richteten Einsatz neuer hoch­
produktiver Ausrüstungen und 
Technologien die Arbeitspro­
duktivität zu steigern und Ar­
beitsplätze sowie Arbeitszeit 
einzusparen.

vierung und Rationalisierung 
in Angriff genommen, sondern 
wenn alle entscheidenden 
Faktoren ins Blickfeld gerückt 
und daraus konkrete Maßnah­
men für die politische Füh­
rungstätigkeit und die Wirt­
schaftstätigkeit abgeleitet wer­
den.
Gemeint sind solche Faktoren 
wie die Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts in Forschung, Ent­
wicklung und Produktion; die 
höhere Veredlung und der 
sparsame Umgang mit Energie,

Rohstoffen und Materialien; 
die volle Nutzung der vorhan­
denen Gebäude, Maschinen 
sowie Ausrüstungen und die 
Vergrößerung ihrer Leistungs­
fähigkeit durch Rationalisie­
rungsinvestitionen; die Erhö­
hung der Wirksamkeit des gei­
stig-schöpferischen Potentials 
und der lebendigen Arbeit 
überhaupt. Dazu gehört auch 
die weitere Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingun-- 
gen der Werktätigen.
Die Kernfrage besteht darin, 
die vielen notwendigenfEinzel- 

. schritte immer zu einem volks­
wirtschaftlich wirksamen Ge­
samtergebnis zu führen. Erich 
Honecker sagte bereits auf dem 
X. Parteitag: „Es genügt nicht, 
das eine oder das andere zu 
tun. Lebendige Arbeit und 
Material sparen, vorhandene 
Grundfonds und Investitionen 
besser nutzen — erst zusammen 
bringt das den Ertrag, den wir 
brauchen. Immer geht es uns 
um das volkswirtschaftliche 
Gesamtergebnis in seinem Ver­
hältnis zum Gesamtaufwand 
an Ressourcen.“2 
Sehr deutlich widerspiegelt 
sich dieses komplexe Herange­
hen in der politischen Füh­
rungstätigkeit der Genossen im 
VEB Elektrokohle Berlin-Lich- 
tenberg. Das Betriebskollektiv 
führt den sozialistischen Wett­
bewerb nach dem Grundsatz 
„Höhere Effektivität durch 
Komplexität“. Die Kräfte wer­
den auf die Erzeugung volks­
wirtschaftlich verfügbarer 
Endprodukte durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, Ver­
ringerung des Energie- und 
Materialverbrauchs, auf eine 
höhere Auslastung der Arbeits­
zeit und der Maschinenlaufzei­
ten sowie auf die Senkung der 
Selbstkosten konzentriert.

Höhere Effektivität durch Komplexität erreichen
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